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Leben
Manager auf Suche nach Sicherheit: Vom Stoßgebet zur mathematischen Berechnung 

Mario Koeppl

Welcher Macher oder welche 

Managerin möchte in schweren 

Wirtschaftszeiten nicht gerne 

Entscheidungen treffen, die 

mit großer, wenn schon nicht 

absoluter Sicherheit den jewei-

ligen Erfolg ihrer Projekte ge-

währleisten? Welcher Verant-

wortliche hätte nicht gerne den 

Durchblick, ob die Strategien, 

Pläne und Zielsetzungen sowie 

das jeweilige Unternehmen 

selbst wirklich gegen Einfl üsse 

und Widrigkeiten aller Art ge-

wappnet sind?

Unternehmen sichern sich 

daher neben dem täglichen 

heimlichen Stoßgebet vor allem 

basierend auf Daten aller Art 

gegen Währungsrisiken ab, 

Aktienhändler versuchen im 

Voraus gegen drohende Kurs-

verluste zu steuern, Versiche-

rungsunternehmen berechnen 

potenzielle Katastrophen und 

Horrorszenarien. 

Planung statt Hellseherei

Das Ergebnis? Nun, man 

könnte es letztendlich im Best-

fall als eher durchwachsen, im 

Alltagsrealismus der Wirtschaft 

sogar als völlig gescheitert be-

zeichnen. Die pure Berechnung 

von Risiken, Krisen und unvor-

hersehbaren Ereignissen ist bei 

genauer Betrachtung naturge-

mäß nicht weit von der Hell-

seherei und Kaffeesudleserei 

entfernt, wobei derlei Werk-

zeuge eher in den Hinterhöfen 

der Vorstadt denn in den gro ßen 

Management-Boards der Kon-

zerne angesiedelt sein sollten.

Seit 2005 jedoch gibt es für 

belesene Macher und fortbil-

dungswillige Karrieristinnen 

eine literarische Hoffnung. So 

verlassen sich die Männer und 

Frauen an den Finanzschalt-

hebeln großer Unternehmen 

in ständig steigender Zahl auf 

komplexe mathematische Mo-

delle wie vor allem jene des Er-

fi nders der fraktalen Geometrie,  

Benoît Mandelbrot. Der Mann 

fand laut Expertenmeinungen 

durchaus fundiert heraus, dass 

und wie sich extreme Verän-

derungen und überraschende 

Ereignisse, die oft gewaltige 

Sicherheitsrisiken bergen, in 

etwa berechnen lassen. 

Die These von Mandelbrot 

ist auch dem unbedarftesten 

Laien keineswegs fremd. Die 

lokalen und internationalen 

Märkte seien, so der Mathema-

tiker, um vieles riskanter, als 

die gängige Finanztheorie ger-

ne verniedlichend suggeriert. 

Demnach würden sämtliche 

gängige Vorhersage- und Ri-

sikoabschätzungsmodelle den 

Teilnehmern an den Märkten 

ein völlig falsches Gefühl der 

machbaren Kontrolle geben. 

Dieser gemeinhin verbreitete 

Irrglauben, so Mandelbrot, sei 

der höchste Unsicherheitsfak-

tor schlechthin.

Seine Theorie, die im Best-

seller „Fraktale und Finanzen 

– Märkte zwischen Risiko, Ren-

dite und Ruin“ einem breiten 

Manager-Publikum die Augen 

geöffnet haben mag, gibt nach-

weisbare Hilfestellungen bei 

der Einschätzung von Risiken. 

Dabei ist es wichtig, zu erken-

nen, dass es für jeden Manager 

unbedingt notwendig ist, die Ge-

fahr extremer Vorkommnisse 

in die jeweiligen Überlegungen 

und Projekte einzuplanen, so 

die Conclusio der Publikation, 

die für Aufsehen und ein oft 

massives Umdenken im Finanz-

management sorgte. 

Was also können Manager auf 

der Suche nach Sicherheit aus 

den vorliegenden Thesen und oft 

humorvollen, nüchtern gestalte-

ten Beispielen und Schlussfolge-

rungen lernen? Vor allem, dass 

es wie überall im Leben auch in 

wirtschaftlichen Belangen nur 

eine äußerst begrenzte Sicher-

heit gibt. Der Stein der Weisen 

und damit die absolute Sicher-

heit sind auch für Manager wei-

terhin völlig unerreichbar. 

Karriere

• Gerhard Donner (40). Der 

diplomierte Betriebswirt und 

Nachrichtentechniker hat mit 

September 2006 

die Leitung des 

Bereichs Fraud 

Invest igat ion 

& Dispute Ser-

vices bei Ernst 

& Young Öster-

reich übernom-

men. Er wird 

Unternehmen bei der Unter-

suchung und Prävention wirt-

schaftskrimineller Handlungen, 

bei der Wiederbeschaffung von 

Vermögenswerten sowie bei der 

Einhaltung gesetzlicher und auf-

sichtsrechtlicher Vorschriften 

unterstützen. Donner war zuvor 

bei der Österreichischen Volks-

banken AG. Foto: Ernst & Young

• Peter Stransky (35). Der 

von KPMG gewechselte Finanz-

experte hat bei Telekom Aus-

tria die Leitung 

des dreiköpfi gen 

Teams im Inter-

nen Kontroll-

system über die 

Finanzbericht-

erstattung über-

nommen. Kern 

der neuen Tä-

tigkeit wird die Umsetzung der 

Bestimmungen des Sarbanes-

Oxley Act sein. Ein Gesetz, mit 

dem ein größtmöglicher Schutz 

der Investoren ermöglicht wer-

den soll. jake Foto: Telekom Austria

Sicherheit und 
Kontrolle als 
Aufstiegshilfe

Ist der Super-GAU berechenbar?
Das Marktgeschehen ist viel riskanter, als es die Finanztheorien verniedlichend suggerieren.

Vorhersage- und Risikoabschätzungsmodelle vermitteln Markt-

teilnehmern oft ein völlig falsches Gefühl. Foto: epa
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